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Atomwirtschaft 
 

Das Bundesver-
fassungsgericht 
erklärt die 
Brennelemente-
steuer für nichtig 
 
Der Bund muß rund 6,3 Milli-

arden Euro plus Zinsen an die 

Energieunternehmen zurück-

zahlen, denn die Abgabe war 

verfassungswidrig. Das urteilte 

das Bundesverfassungsgericht 

am 7. Juni 2017 in Karlsruhe. 

2010 war die Steuer von der 

damals von CDU/CSU und 

FDP gebildeten Bundesregie-

rung beschlossen worden, als 

Gegenleistung für die seiner-

zeit beschlossene Laufzeitver-

längerung der deutschen Atom-

kraftwerke. Als die Laufzeit-

verlängerung nach der Atom-

katastrophe von Fukushima 

wieder zurückgenommen und 

der Atomausstieg bis 2022 

Gesetz wurde, hielt die Bun-

desregierung jedoch an der 

Steuer fest. Sie wurde von 

2011 bis 2016 erhoben. 

Nach Auffassung des zweiten 

Senats des Bundesverfas-

sungsgerichts darf der Gesetz-

geber zwar alle möglichen 

Steuern erfinden, sie müsse al-

lerdings in Übereinstimmung 

mit der bestehenden Steuer-

systematik stehen. Die Brenn-

elementsteuer sei als Ver-

brauchssteuer angelegt, erfülle 

jedoch nicht deren Merkmale. 

Sie hätte direkt beim Endver-

braucher erhoben werden 

müssen, ähnlich wie beim 

Benzin an den Tankstellen. 

Sie sei jedoch auf ein Produk-

tionsmittel erhoben worden 

und der Gesetzgeber sei aus-

drücklich davon ausgegangen, 

daß eine Überwälzung auf die 

Stromkunden „nur im gerin-

gen Maß möglich sein wird“. 

Die Steuer hätte demnach di-

rekt an den Strom gekoppelt 

werden müssen, der von 

Atomkraftwerken ins Netz 

eingespeist wird. Das sollte 

jedoch offenbar vermieden 

werden, weil dadurch speziell 

der Atomstrom um bis zu 1,5 

Cent pro Kilowattstunde teu-

rer geworden wäre – bei ei-

nem Durchschnittspreis an der 

Strombörse von aktuell gut 3 

Cent pro Kilowattstunde. 

AKW-Gegner, Grüne und 

Linke hatten die Steuer zuletzt 

damit gerechtfertigt, daß der 

Staat das finanzielle Risiko 

für die Endlagerung über-

nommen habe und die vier 

Konzerne Eon, RWE, EnBW 

und Vattenfall sich mit einer 

Summe von lediglich rund 24 

Milliarden Euro für einen 

Endlager-Staatsfonds von den 

unkalkulierbaren Ewigkeits-

kosten freigekauft haben. Die 

Bundesregierung habe es 

schuldhaft versäumt, die Steu-

erklagen von Eon, RWE und 

EnBW (Vattenfall hatte 2011 

keine deutschen Atomkraft-

werke mehr am Netzt und 

mußte deshalb die Steuer 

nicht bezahlen) bei den Ver-

handlungen über den Endla-

ger-Fonds abzuwenden. 

Das letzte jetzt noch offene, 

trotzdem weiterbetriebene Ver-

fahren, ist die Schadensersatz-

klage des schwedischen Staats-

konzerns Vattenfall gegen die 

Bundesregierung vor dem Inter-

nationalen Schiedsgerichtshof 

in Washington wegen der vor-

zeitigen Schließung seiner Atom-

kraftwerke.  

 
Nachtrag 
 

Schattenseiten 
 
In der Besprechung des Buches 

von HINO Kosuke „Der Reak-

torunfall am Kernkraftwerk Fu-

kushima Daiichi. Die Schat-

tenseiten des Gesundheitsma-

nagements in Fukushima“ in 

der Ausgabe des Strahlentelex 

Nr. 730-731 vom 1. Juni 2017 

wurde versäumt, neben den in 

der Anmerkung 2 auf der Sei-

te 8 genannten japanischen 

Übersetzerinnen auch den 

Beitrag von Petra Alt und 

Heinz Mittelbach zu dieser 

Veröffentlichung zu erwäh-

nen. Das bitten wir zu ent-

schuldigen.  
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